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P R E S S E M I T T E I L U N G

Gesetzesinitiative der Bundesjustizministerin soll auch für
Löschung rassistischer Gewaltaufrufe im Internet gelten

Bei der geplanten Neufassung des Gesetzes über Zugangssperren für strafbare 
Seiten im Internet solle die Bundesregierung auch die Pflicht zur Löschung 
rassistischer Internet-Seiten bestimmen, in denen Rechtsextremisten zu Mord und 
Gewalt gegen Minderheiten aufrufen. Das forderte heute der Vorsitzende des 
Zentralrats Deutscher Sinti und Roma, Romani Rose, in einem Schreiben an 
Bundesjustizministerin Sabine Leutheusser-Schnarrenberger. Es könne nicht länger 
zugelassen werden, dass zum Beispiel tausendfach im Internet trotz gerichtlicher 
Untersagung ein Musikvideo der verbotenen Gruppe „Landser“ mit dem Titel 
„Zigeunerpack“ vertrieben wird, in dem Neonazis zum brutalen Massakrieren von 
Sinti und Roma aufrufen. In Ungarn und anderen osteuropäischen Staaten, in denen 
teilweise die Aufnahmen des Hass-Videos entstanden, wurden bei einer Vielzahl 
von Anschlägen allein innerhalb des letzten Jahres 11 Angehörige der Roma-
Minderheit gezielt von Rechtsextremisten ermordet.

Aufgrund einer Initiative des Zentralrats erfolgte im Falle des Landser-Videos die 
Löschung in der von „google“ betriebene Plattform „youtube“. Daraufhin hätten 
jedoch andere Plattformen, die mit den Rechtsextremisten sympathisieren, den 
Vertrieb des Video übernommen, ohne dass sie offenbar staatliche Sanktionen zu 
befürchten haben, so Rose. Dies sei mit Rechtsstaat und Verfassung nicht zu 
vereinbaren, schrieb Rose an die Ministerin. Nach dem Holocaust habe der Staat 
eine besondere Verantwortung und Schutzpflicht auch gegenüber den Sinti und 
Roma. 

Die Propaganda durch Rechtsextremisten im Internet und insbesondere der Handel 
mit verbotener Hetzmusik hätten in ihrer bedrohlichen Qualität zugenommen, so 
der Zentralratsvorsitzende.
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